JSUsoesrey
§1: Name, Sitz und Zweck BUDO & FITNESS

Der Verein fuhrt den Namen Judo-Sport-Club Soest e.V. Er hat seinen Sitz in Soest und ist
in das Vereinsregister beim Amtsgericht Soest eingetragen.

Der Verein verfolgt ausschliel3lich und unmittelbar gemeinnutzige Zwecke im Sinne des
Abschnitts ,Steuerbeglnstigte Zwecke® der Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist die
Forderung des Sports und der sportlichen Jugendhilfe.

Der Verein ist selbstlos tatig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
Mittel des Vereins dirfen nur fur die satzungsmalligen Zwecke verwendet werden.
Vereinsamter werden grundsatzlich ehrenamtlich ausgeubt. Der Vorstand kann aber bei
Bedarf eine Vergutung nach Malgabe einer Aufwandsentschadigung im Sinne des
§3 Nr. 26a ESTG beschlielen. Es darf keine Person durch unverhdltnismalig hohe
Vergutungen beglnstigt werden.

§2: Erwerb der Mitgliedschaft
Mitglied des Vereins kann jede naturliche Person werden.

Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat Uber die Abteilungen an den Vorstand ein
schriftliches Aufnahmegesuch zu richten. Bei Minderjahrigen ist die Zustimmung der
gesetzlichen Vertreter erforderlich. Die Aufnahme erfolgt durch den geschaftsfuhrenden
Vorstand.

§3: Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod, Ausschluss oder Auflésung des Vereins. Die
Austrittserklarung ist schriftich an den geschéaftsfihrenden Vorstand zu richten. Der
Austritt ist nur zum Schluss eines Kalendervierteljahres unter Einhaltung einer Frist von 6
Wochen zulassig.

Ein Mitglied kann, nach vorheriger Anhorung, vom geschaftsfuhrenden Vorstand aus dem
Verein ausgeschlossen werden:

a) wegen Nichterflllung satzungsmafiger Verpflichtungen oder Missachtung von
Anordnungen der Organe des Vereins
b) wegen Nichtzahlung von Beitragen trotz Mahnung,

c) wegen eines schweren VerstoRes gegen die Interessen des Vereins oder grob
unsportlichen Verhalten,

d) wegen unehrenhafter Handlungen.

§4: Beitrage

Die Mitgliederbeitrage sowie aullerordentliche Beitrage werden von der
Mitgliederversammlung festgelegt.

§5: Stimmrecht und Wahlbarkeit

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom vollendeten 14. Lebensjahr an. Jungere
Mitglieder kdénnen an der Mitgliederversammlung und den Abteilungsversammlungen
teilnehmen.



Als Vorstandsmitglieder sind Mitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr an wahlbar.

Bei der Wahl der Jugendvertreter haben alle Mitglieder des Vereins vom 10. bis 26.
Lebensjahr Stimmrecht. Als Jugendvertreter konnen Mitglieder vom vollendeten
16. Lebensjahr an gewahlt werden.

§7: Rechtsmittel

Gegen eine Ablehnung der Aufnahme und gegen einen Ausschluss ist Widerspruch
zulassig. Dieser ist innerhalb von zwei Wochen - vom Zugang des Bescheides gerechnet -
beim Vorsitzenden einzureichen. Uber den Widerspruch entscheidet der Gesamtvorstand
endgultig.

§8: Vereinsorgane
Organe des Vereins sind:

a) die Mitgliederversammlung

b) der Vorstand
» als geschéaftsfihrender Vorstand
* oder als Gesamtvorstand

c) der Mitarbeiterkreis

§9: Mitgliederversammlung

Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. Eine ordentliche
Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) findet in jedem Jahr statt. Eine
aulderordentliche  Mitgliederversammlung ist unverzuglich mit  entsprechender
Tagesordnung einzuberufen, wenn es:

a) der geschaftsfihrende Vorstand oder der Gesamtvorstand beschlief3t,

b) ein Viertel der stimmberechtigten Mitglieder schriftlich beim Vorsitzenden beantragt
hat.

Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt durch den geschaftsfihrenden
Vorstand durch Presseveroffentlichung und durch Aushang an den Trainingsstatten.
Zwischen dem Tag der Einladung und dem Termin der Versammlung muss eine Frist von
mindestens zwei Wochen liegen. Mit der Einberufung der ordentlichen
Mitgliederversammlung ist die Tagesordnung mitzuteilen. Diese muss folgende Punkte
enthalten:

a) Entgegennahme der Berichte

b) Kassenbericht und Bericht der Kassenprufer

c) Entlastung des Gesamtvorstandes

d) Wahlen, soweit diese erforderlich sind

e) Beschlussfassung Uber vorliegende Antrage
Die Mitgliederversammlung ist ohne Rucksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder
beschlussfahig. Die Beschlisse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden
stimmberechtigten Mitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

Satzungsanderungen kénnen nur mit einer Mehrheit von Zweidritteln der erschienenen
stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden.

Uber Antrédge, die nicht in der Tagesordnung verzeichnet sind, kann in der
Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn diese Antrage mindestens zwei
Wochen vor der Versammlung schriftlich beim Vorsitzenden des Vereins eingegangen sind
und den Mitgliedern mindestens eine Woche vorher zur Kenntnis gebracht wurden.



Dringlichkeitsantrage durfen nur behandelt werden, wenn die Mitgliederversammlung mit
einer Zweidrittelmehrheit beschlie3t, dass sie als Tagesordnungspunkte aufgenommen
werden. Ein Dringlichkeitsantrag auf Satzungsanderung bedarf der Einstimmigkeit.

Dem Antrag eines Mitglieds auf geheime Abstimmung muss entsprochen werden.

§10: Mitarbeiterkreis

Zum Mitarbeiterkreis gehoren:
a) die Mitglieder des Vorstands,
b) die Ubungsleiter
c) die Kassenprufer

Der Mitarbeiterkreis tritt mindestens zweimal jahrlich zusammen. Er wird vom
Vorsitzenden geleitet.

Der Mitarbeiterkreis soll gewahrleisten, dass alle im Verein tatigen Mitarbeiter laufend Uber
die Geschehnisse im Verein informiert werden. Er hat die Aufgabe, bei allen besonderen
MafRnahmen und Vorhaben des Vereins beratend mitzuwirken.

§11: Vorstand
Der Vorstand arbeitet

a) als geschaftsfihrender Vorstand, bestehend aus:
* dem Vorsitzenden
* dem stellvertretenden Vorsitzenden
* dem Geschaftsfuhrer
* dem Kassenwart

b) als Gesamtvorstand, bestehend aus:
* den Abteilungsleitern
* dem verantwortlichen Trainingsleiter
* dem Jugendwart und
» dem Ressortleiter Offentlichkeitsarbeit.

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende und sein Vertreter. Sie vertreten
den Verein gerichtlich und aulergerichtlich. Jeder von ihnen ist allein
vertretungsberechtigt. Im Innenverhaltnis zum Verein wird der Stellvertreter jedoch nur bei
Verhinderung des 1. Vorsitzenden tatig.

Der Jugendwart wird in einer gesondert einberufenden Versammlung von der Jugend des
Vereins gewahlt ( §5).

Der Vorsitzende beruft und leitet die Sitzungen des geschaftsfihrenden Vorstandes und
des Gesamtvorstandes. Der Gesamtvorstand tritt zusammen, wenn es das
Vereinsinteresse erfordert oder drei seiner Mitglieder es beantragen. Er ist beschlussfahig,
wenn die Halfte seiner Mitglieder anwesend ist. Bei Ausscheiden eines Vorstandmitgliedes
ist der Gesamtvorstand berechtigt, ein neues Mitglied kommissarisch bis zur nachsten
Wahl zu berufen.

Zu den Aufgaben des Gesamtvorstandes gehdren insbesondere die Durchflihrung der
Beschlisse der Mitgliederversammlung und die Behandlung von Vorschlagen des
Mitarbeiterkreises.

Der geschéaftsfuhrende Vorstand ist fur Aufgaben zustandig, die aufgrund ihrer



Dringlichkeit einer schnellen Entscheidung bedurfen.

Der Gesamtvorstand ist Uber die Tatigkeit des geschaftsfUhrenden Vorstandes laufend zu
informieren. Die Aufgabe der Mitglieder des geschaftsfihrenden Vorstands sowie die
Abgrenzung der Ubrigen Vorstandsressorts regelt die Geschaftsordnung.

Qer Vorsitzende, sein Vertreter, der GeschaftsfUhrer und der Ressortleiter fir
Offentlichkeitsarbeit haben das Recht, an allen Sitzungen der Abteilungen und
Ausschusse beratend teilzunehmen.

§12: Ausschiisse

Der Gesamtvorstand kann aus besonderen Anlassen Ausschisse bilden, deren Mitglieder
er beruft. Die Sitzungen der Ausschusse erfolgen nach Bedarf und werden vom
Geschaftsfihrer im Auftrag des zustandigen Leiters einberufen.

§13: Abteilungen

Fir die im Verein betriebenen Sportarten bestehen Abteilungen oder werden im Bedarfsfall
durch Beschluss des Gesamtvorstandes gegrindet. Die Abteilungen sind fir den
Trainingsbetrieb, die  Mitgliederbetreuung und -werbung eigenverantwortlich.
Entscheidungen des Vereinsvorstandes sind fur die Abteilungen bindend. Die Abteilungen
koénnen sich eine eigene Abteilungsordnung geben. Diese muss vom geschaftsfuhrenden
Vorstand genehmigt werden. Die Abteilungen kdnnen sich einen eigenen Abteilungsnamen
geben. Dieser ist vom geschaftsfuhrenden Vorstand zu genehmigen und darf nur in
Verbindung mit dem Vereinsnamen verwendet werden.

Die Abteilungen werden vom Abteilungsvorstand gefiihrt. Dieser besteht aus:

a) dem Abteilungsleiter

b) dem stellvertretenden Abteilungsleiter

c) dem Kassenwart

d) ggf. dem Jugendwart
Die Abteilung Jugend flihrt und verwaltet sich selbst. Sie besitzt eine eigene Ordnung und
hat Uber die Verwendung der ihr zuflieBenden Mittel selbst zu entscheiden.

Eine Verbindung von Funktionen ist zulassig. Der Abteilungsvorstand wird von der
Abteilungsversammlung gewahlt. Diese besteht aus den Vereinsmitgliedern, die sich fur
diese Abteilung angemeldet haben.

Die Abteilungen sind im Bedarfsfall berechtigt, zusatzlich zum Vereinsbeitrag einen
Abteilungs- und Aufnahmebeitrag zu erheben. Die Kassenflhrung kann jederzeit vom
Kassenwart des Vereins gepruft werden. Die Erhebung eines Sonderbeitrages bedarf der
vorherigen Zustimmung des Gesamtvorstandes.

§14: Protokollierung der Beschliisse

Uber die Beschliisse der Mitgliederversammlung, des geschéftsfiihrenden Vorstandes,
des Gesamtvorstandes und der Abteilungsver-sammlungen ist jeweils ein Protokoll
anzufertigen, das vom Versammlungsleiter und dem von ihm bestimmten Protokollfuhrer
zu unterzeichnen ist.

§15: Wahlen

Die Mitglieder des Gesamtvorstandes, die Abteilungsleiter sowie die Kassenprufer werden
auf die Dauer von zwei Jahren gewahlt. Sie bleiben solange im Amt, bis der Nachfolger
gewahlt ist. Wiederwahl ist zulassig.



§16: Kassenpriifung

Die Kasse des Vereins sowie die Kassen der Abteilungen werden in jedem Jahr durch
zwei von der Mitgliederversammlung des Vereins gewahlte Kassenprifer gepruft. Die
Kassenprifer erstatten der Mitgliederversammlung einen Prifungsbericht und beantragen
bei ordnungsgemalier Fihrung der Kassengeschafte die Entlastung des Kassenwarts.

§17: Ordnungen
Zur Durchfiihrung der Satzung gibt sich der Verein Ordnungen.

§18: Auflosung des Vereins

Die Auflosung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufene
aulerordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen werden. Die Einberufung einer
solchen Versammlung darf nur erfolgen, wenn es:

a) der Gesamtvorstand mit einer Mehrheit von Dreiviertel aller seiner Mitglieder
beschlossen hat,

oder

b) von einem Drittel der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins schriftlich gefordert
wurde.

Die Versammlung ist beschlussfahig, wenn mindesten 50% der stimmberechtigten
Mitglieder anwesend sind. Die Auflosung kann nur mit einer Mehrheit von Dreiviertel der
erschienenen stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. Die Abstimmung ist
namentlich vorzunehmen. Sollte bei der ersten Versammlung weniger als 50 % der
stimmberechtigten Mitglieder anwesend sein, ist eine zweite Versammlung einzuberufen,
die dann mit einer Mehrheit von Dreiviertel der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder
beschlussfahig ist.

Bei Auflosung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fallt
das Vermogen des Vereins an den

,Landessportbund Nordrhein-Westfahlen e.V.“ 41 00 Duisburg 1, der es unmittelbar und
ausschlieBlich fur gemeinnitzige Zwecke zu verwenden hat.

Die vorstehende Satzung wurde von der Mitgliederversammiung am 08.03.2022
genehmigt.

Altengeseke 18.04.2022
Georg Wilhelms, Geschaftsfuhrer



	Die Abteilung Jugend führt und verwaltet sich selbst. Sie besitzt eine eigene Ordnung und hat über die Verwendung der ihr zufließenden Mittel selbst zu entscheiden.

